
europaticker: Nationale Behörden sollen zur

Mehrsprachigkeit bei der Notrufbearbeitung gedrängt

werden

Europaweiter Notruf 112 in allen Sprachen

Europaparlament, Rat und EU-Kommission haben den heutigen 11. Februar zum „Europäischen Tag des
Notrufs 112“ erklärt. Damit soll die 112 besser bekannt gemacht und nationale Behörden zur
Mehrsprachigkeit bei der Notrufbearbeitung gedrängt werden. Denn obwohl es seit Dezember 2008 die
gebührenfreie und europaweit einheitliche Notrufnummer 112 gibt, weiß nur jeder vierte Europäer, dass
sie auch in anderen EU-Ländern funktioniert. Zudem hat jeder Dritte 112-Anrufer in anderen Ländern mit
Sprachproblemen zu kämpfen. EU-Medienkommissarin Viviane Reding sagte: „Die EU muss sich mit der
gleichen Entschlossenheit um die Sicherheit unserer 500 Millionen Bürger bemühen, wie wir uns schon für
ihre Freizügigkeit über die Grenzen der 27 Länder hinweg eingesetzt haben".

Laut einer Umfrage im Auftrag der EU-Kommission halten 94 Prozent der EU-Bürger eine EU-weit
einheitliche Notrufnummer für sinnvoll. Dennoch besteht Verbesserungsbedarf bei Sprachproblemen und
der Bekanntmachung des Notrufs 112. 28 Prozent der Anrufer habe sprachliche Probleme, wenn sie die
„112“ im Ausland anrufen, obwohl 21 Mitgliedstaaten angegeben haben, dass ihre 112-Notrufzentralen in
der Lage sind, Anrufe auf Englisch zu bearbeiten (12 Mitgliedstaaten auf Deutsch und 11 Mitgliedstaaten
auf Französisch). Nur 24 Prozent der befragten EU-Bürger wussten spontan, dass 112 die Rufnummer ist,
unter der sie überall in der EU die Rettungsdienste erreichen können. Das ist eine Verbesserung um
2 Prozent gegenüber Februar 2008, aber die Bekanntheit des EU-Notrufs ist von Land zu Land sehr
unterschiedlich, von 3 Prozent in Italien bis zu 58 Prozent in der Tschechischen Republik. Ein Viertel der
EU-Bürger haben in den letzten fünf Jahren eine Notrufnummer gewählt. Die Mehrheit der Notrufe wird
noch immer mit Festnetztelefonen getätigt: So kamen 53 Prozent der Anrufe aus einem Festnetz, die von
Mobiltelefonen ausgehenden Notrufe nehmen aber zu (45 gegenüber 42 Prozent im Jahr 2008).

Der europäische Notruf 112 wurde 1991 eingeführt, um zusätzlich zu den nationalen Notrufnummern eine
einheitliche Notrufnummer in allen EU-Mitgliedstaaten verfügbar zu machen und Notdienste insbesondere
für Reisende leichter erreichbar zu machen. Seit 1998 müssen die Mitgliedstaaten gemäß den
einschlägigen EU-Vorschriften gewährleisten, dass alle Nutzer von Festnetz- und Mobiltelefonen die
Nummer 112 kostenlos anrufen können. Seit 2003 müssen die Telekommunikationsbetreiber den
Rettungsdiensten Informationen zum Standort des Anrufers übermitteln, um ein rasches Auffinden von
Unfallopfern zu ermöglichen. Im Übrigen ist es auch die Aufgabe der Mitgliedstaaten, die Nummer 112 bei
den Bürgern besser bekannt zu machen.

Alle Informationen im Einzelnen finden Sie hier und hier.

Weitere Informationen zum Notruf 112 gibt es auf der Seite der EU-Kommission.
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